Gemeinde Glashutten Glashiion, 04.03.2022

Ausschuss fur Umwelt, Bau und Infrastruktur

OFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT

der 7. Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt, Bau und Infrastruktur
am Donnerstag, 03.03.2022, von 19:34 Uhr bis 20:53 Uhr
Saal, SchloBborner Weg 2, 61479 Glashiitten in das Rathaus, Saal,

Die Mitglieder des Ausschusses fur Umwelt, Bau und Infrastruktur wurden mit Schreiben vom
18.02.2022 unter Mitteilung der Tagesordnung fur Donnerstag, den 03.03.2022, 19:34 Uhr, eingeladen.
Gegen Form- und Frist der Einladung werden keine Einwande erhoben. Der Ausschuss flir Umwelt, Bau
und Infrastruktur ist nach der Anzahl der Mitglieder beschlussfahig.

Der Vorsitzende des Ausschusses fir Umwelt, Bau und Infrastruktur eréffnet die Sitzung und begridt die
Anwesenden.

Sitzungsverlauf

1. Mitteilungen des Vorsitzenden
Keine.
2. Mitteilungen des Gemeindevorstandes

1) Regionaler Flachennutzungsplan RegFNP2030 — Herausnahme von gemeldeten
Flachen - 233/GV/XIX.

Der Regionale Flachennutzungsplan RegFNP2030 befindet sich derzeit in Aufstellung, dariber
hatte ich bereits die Gemeindevertretung auf ihrer Sitzung am 17.12.2021 in Kenntnis gesetzt.

Die Veroffentlichung des ersten Entwurfes zum RegFNP2030 ist nach derzeitigem Kenntnisstand fir
den Herbst 2022 anvisiert.

Da es sich bisher noch um einen rein verwaltungsinternen Vorgang handelt, auf Basis des im Som-
mer 2019 geflhrten Behdrdengespraches, wurde das Thema nochmals zwischen Verwaltung und
Gemeindevorstand besprochen.

Mit Beschluss des Gemeindevorstandes vom 08.02.2022 wird der Regionalverband FrankfurtRhein-
Main nun gebeten, folgende am 14.05.2019 von der Gemeinde Glashltten gemeldete Flachen aus
dem Entwurf zu streichen.

Diese Flachen sollen nicht in der ersten Offenlage des RegFNP2030 erscheinen:
- Ortsteil SchloRborn W3, W4 und W5
- Ortsteil Oberems W8

Weiter wurde mit dem Regionalverband vereinbart, dass ggf. neu gewunschte und noch zu benen-
nende Flache, nach der Veroffentlichung des ersten Entwurfes von der Gemeinde Glashitten zu-
satzlich benannt werden kénnen. Hierbei sind dann auch die eventuell von der Gemeindevertretung
noch gewulnschten Flachen und auf der Sitzung am 17.12.2021 in einigen Redebeitragen genannte
Flachen dabei. Diese Vorgehensweise entspricht dem normalen Verfahren zur Aufstellung des
RegFNP2030.
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2) Ich méchte darauf aufmerksam machen, dass die Gemeinde Glashitten unter Leitung des Vorsit-
zenden der Gemeindevertretung und des Blrgermeisters eine, mit allen politischen Parteien abge-
stimmte, Mahnwache am morgigen Freitag um 17 Uhr im Ortsteil Schlol3born am Caromber Platz
abhalten wird. Motto ist: ,Fir die Freiheit und gegen Krieg — im Zusammenhang mit dem Uberfall auf
die Ukraine®.

3) Es findet ein weiterer Impftermine im Blirgerhaus der Gemeinde Glashttten am 23.03.22 zwischen
17 und 19 Uhr statt. Hier kann sich erneut jeder Gber 12 Jahre impfen lassen, egal ob 1., 2., 3. Oder
4. Impfung. Verwendet werden mRNA Impfstoffe.

3. Antrag der WGS-Fraktion - Erlass einer Veranderungssperre im Ge-  252/GV/XIX
biet ,,Ostlicher Seegrund“- SchloRborn

Der Vorsitzende erlautert den Sachverhalt, fasst die Tagesordnungspunkte 3 bis 5 inhaltlich zusammen
und gibt dem Ausschussmitglied der WGS-Fraktion Herrn Pritz sowie dem Ausschussmitglied der Frak-
tion Blindnis 90/Die Grunen Herrn Dr. Holst Gelegenheit ihre Antrage zum Satzungsbeschluss vorzustel-
len.

Im Anschluss gibt es Wortbeitrage vom Vorsitzenden, den Gbrigen Ausschussmitgliedern, dem Vertreter
der SPD-Fraktion und vom Bauamtsleiter.

Der Bauamtsleiter erlautert, dass es verwaltungsintern eine Baulinie gibt, die den Aufienbereich ab-
grenzt und bei den letzten Bauvorhaben angewendet wurde.

Der Vorsitzende bittet zur Abstimmung der Tagesordnungspunkte 3-5.

Die Gemeindevertretung beschlieRt eine Veranderungssperre fur das Gebiet ,Ostlicher Seegrund®. Das
Gebiet umfasst die Flurstiicke westlich der Weiherstral3e (Seegrundseite) zwischen der Ehlhaltener
StralRe und der Dattenbachstralle.

Satzung Uber eine Veranderungssperre gemal § 16 BauGB

Beschlussvorschlag: Es wird beschlossen, das gemaf §§ 14, 16 Baugesetzbuch in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 3. November 2017 (BGBL. | S. 3634), zuletzt geadndert durch Art. 2 G zur Vereinheit-
lichung des Energieeinsparrechts fiir Gebaude und zur Anderung weiterer Gesetze v. 8.8.2020 (BGBL- |
S. 1728) die als Anlage beigefligte Satzung.

Erlauterungen: Fiir den Gebietsbereich ,Ostlicher Seegrund* hat die Gemeindevertretung der Gemeinde
Glashiitten die Aufstellung eines Bebauungsplanes ,Ostlicher Seegrund*” beschlossen. Zur Sicherung
der Bauleitplanung soll zudem eine Veranderungssperre erlassen werden. Die Veranderungssperre ist 2
Jahre glltig und kann bis zu 2 x fur jeweils ein Jahr verlangert werden.

Um fur das gesamte Quartier Festsetzungen zur Wahrung einer stéadtebaulich geordneten Entwicklung
fur die Planungs- und Rechtssicherheit einerseits fir die Gemeinde Glashutten aber auch fir die Grund-
stiickseigentimer herbeizuflhren, ist der Schritt erforderlich.

Anlage(n): )
(1) Neu Veranderungssperre_Ostlicher Seegrund

Die Gemeindevertretung beschliel3st gemal §§ 14 und 16 BauGB i. d. F. der Bekanntmachung vom
03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. | S.
1802), die folgende Satzung:
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Satzung der Gemeinde Glashitten Uber eine Veranderungssperre zum Bebauungsplan (neu) ,Ostlicher
Seegrund® in Glashitten OT Schlof3born

§ 1 Zu sichernde Planung

Die Gemeindevertretung hatam __.__ . gemal § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des Bebauungs-
planes (neu) ,Ostlicher Seegrund” beschlossen. Zur Sicherung der Planung wird flr den raumlichen
Geltungsbereich des Bebauungsplanes eine Veranderungssperre gemaf §§ 14 und 16 BauGB be-
schlossen.

§ 2 Raumlicher Geltungsbereich

Die Veranderungssperre erstreckt sich auf die Grundstiicke im rdumlichen Geltungsbereich des zur Auf-
stellung beschlossenen Bebauungsplanes (neu) ,Ostlicher Seegrund*. Der raumliche Geltungsbereich
umfasst in der Gemarkung Glashitten OT SchloRborn alle westlich an der Weiherstrasse liegenden Flur-
stlicke sowie die nordlich an der Ehlhaltener Strasse liegenden Flursticke und kann der nachfolgenden
Ubersichtskarte entnommen werden, die als Anlage Bestandteil dieser Satzung ist.

§ 3 Rechtswirkungen der Verdanderungssperre

In dem von der Veranderungssperre betroffenen Gebiet dirfen

e VVorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgefiihrt oder bauliche Anlagen nicht beseitigt werden;
¢ erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veranderungen von Grundstlicken und baulichen Anlagen,
deren Veranderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht vorgenom-
men werden.

Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB sind:

a) Vorhaben, die die Errichtung, Anderung oder Nutzungsénderung von baulichen Anlagen zum Inhalt
haben und die einer bauaufsichtlichen Genehmigung oder Zustimmung bedurfen oder die der Bauauf-
sichtsbehérde angezeigt werden muissen oder Uber die in einem anderen Verfahren (z.B. nach Bundes-
Immissionsschutzgesetz) entschieden wird;

b) Aufschittungen und Abgrabungen gréReren Umfangs sowie Ausschachtungen, Ablagerungen ein-
schliellich Lagerstatten, auch wenn sie keine Vorhaben nach a) sind.

Wenn Uberwiegende &ffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von der Veranderungssperre eine
Ausnahme zugelassen werden. Die Entscheidung tGber Ausnahmen trifft die Baugenehmigungsbehdrde
im Einvernehmen mit der Gemeinde.

Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veranderungssperre genehmigt worden sind, Vorhaben, von de-
nen die Gemeinde nach MaRgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit deren Ausflih-
rung vor dem Inkrafttreten der Veranderungssperre hatte begonnen werden dirfen, sowie Unterhal-
tungsarbeiten und die Fortfiihrung einer bisher ausgetbten Nutzung werden von der Veranderungs-
sperre nicht berihrt.

§ 4 Inkrafttreten und auBer Kraft tretende Veranderungssperre
Die Veranderungssperre tritt am Tage der Bekanntmachung in Kraft. Sie tritt nach Ablauf von zwei Jah-
ren seit ihrem Inkrafttreten aul3er Kraft. Sie tritt in jedem Fall auRer Kraft, sobald und soweit die Bauleit-
planung rechtsverbindlich abgeschlossen worden ist, d.h. wenn der Bebauungsplan, dessen Sicherung
sie dient, in Kraft getreten ist.

Glashuitten, den . . Der Gemeindevorstand  Thomas Ciesielski Blrgermeister

Abstimmungsergebnis:

1 Ja-Stimme(n), 4 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)
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4. Antrag der WGS-Fraktion zur Aufstellung eines Bebauungsplans im  253/GV/XIX
Gebiet
,»Ostlicher Seegrund“ - SchloBborn

Antrag:

1. Die Gemeindevertretung beschlief3t die Aufstellung eines Bebauungsplans fir die westlich an die
Weiherstralle angrenzenden Flurstlicke zwischen der Ehlhaltener Strale und der Dattenbach-
straRe. Der Bebauungsplan erhalt die Bezeichnung ,Ostlicher Seegrund*. Die Abgrenzung des
raumlichen Geltungsbereiches ist der anliegenden Karte zu enthehmen; diese ist Bestandteil des
Aufstellungsbeschlusses.

2. Allgemeines Planziel des Bebauungsplanes ist die Ausweisung eines ,Allgemeinen Wohngebie-
tes”. Im Weiteren soll sich der Charakter der Bebauung im Ortskern von Schlo3born widerspie-
geln. Insbesondere soll eine gesteuerte Nachverdichtung umgesetzt werden, die eine weitere
Uberlastung der Weiherstrasse verhindert.

3. Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt im zweistufigen Regelverfahren mit Umweltprifung.

4. Die Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB sowie der Behdrden und sonstigen
Trager oOffentlicher Belange gemaf § 4 Abs. 1 BauGB sind einzuleiten.

Begriindung:

In dem fir die Aufstellung des B-Plans vorgesehenen Gebiet befinden sich zahlreiche grof dimensio-
nierte Grundsticke, die mit alterem Bestand bebaut sind. Durch das Fehlen eines Bebauungsplans kann
nach §34 nahezu ohne Einschrankungen alter Bestand abgerissen und dann grétmoglich nachverdich-
tet werden. Im hinteren Teil der WeiherstralRe, gegentuber dem ehemaligen Feuerwehrgeratehaus, kann
sich jeder personlich von den Auswirkungen einer solchen Bebauung ein Bild machen. Die Dringlichkeit
unseres Antrages ergibt sich daraus, dass in diesem Bereich gerade wieder ein grol dimensioniertes
Grundstuck zum Verkauf stand und

mit einer groRtmaoglichen, nur auf gewinnmaximierter Absicht ausgerichteten Bebauung gerechnet wer-
den muss. Da der Verkehr in der WeiherstalRe schon jetzt an seine Grenzen stof3t, und sich durch eine
Bebauung nach §34 weiter verstarken wirde, ist nach unserer Auffassung die Aufstellung eines Bebau-
ungsplans dringend erforderlich.

Der Charakter des Ortsbildes ist nach Moglichkeit durch eine entsprechende Planung zu erhalten. Dabei
spielen die Gebaudehdhen, Dachneigung und Firstrichtung eine wichtige Rolle. Aber auch Farbgebung
und Materialwahl sind ein wichtiger Faktor. Es empfiehlt sich, Bauleitplanverfahren durch einen Be-
schluss der Gemeinde einzuleiten. Der Aufstellungsbeschluss ist gesetzlich nicht vorgeschrieben. Im
Hinblick auf Transparenz und Bulrgerfreundlichkeit ist es aber zweckmaRig, einen solchen Beschluss zu
fassen.

Unverzichtbar hingegen ist der Aufstellungsbeschluss zu einem Bebauungsplanverfahren fur den Erlass
einer Veranderungssperre (§ 14 BauGB), die Zuruckstellung von Baugesuchen (§ 15 BauGB), fur die
Auslbung des allgemeinen Vorkaufsrechts nach § 24 Abs. 1 BauGB sowie fiir die Anwendung des § 33
BauGB (Planreife).

Wurde ein Aufstellungsbeschluss gefasst, so ist er nach § 2 Abs. 1 BauGB ortstblich bekannt zu ma-
chen.

Durch den Wegzug von Burgern und Generationenwechsel kommt es im Zuge des Eigentumerwechsels
immer haufiger vor, dass es auf groReren Grundstlicken zu erheblichen Nachverdichtungen — haufig be-
trieben durch Bautrager - kommt, welche sich in das Ortsbild und die konkrete Lage oftmals nicht einfi-
gen, wie dies bspw. bei den jingst zu beobachtenden baulichen Tatigkeiten in der Butznickel-
strasse/Ecke Tannenwaldstrasse zu beobachten ist. Einer solchen ungewollten und unkontrollierten
Nachverdichtung soll mit dem vorliegenden Aufstellungsbeschluss entgegengewirkt werden
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Christoph Klomann, Vorsitzender WGS-Fraktion
Siehe TOP 3.

Abstimmungsergebnis:

1 Ja-Stimme(n), 4 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

5. Buindnis 90/Die Grunen: Direktverweis an den AUBI zur Anwendung 244/GV/XIX
der Abgrenzungssatzung fiir die Bebauung Weiherstrae in Schloss-
born

Antrag:

Antrag Abgrenzungssatzung fir die nachste GV mit der Bitte um Vorab-Direktverweis an den AUBI:
Die Gemeindevertretung mdge beschliel3en, dass der Gemeindevorstand beauftragt wird, fir den Be-
reich der Weiherstralde zwischen Ehlhaltener Strale und Dattenbachstralde Richtung Seegrund eine
Satzung nach §34, Abs. 4, Satz 1 BauGB (sog. Abrenzungs- oder Klarstellungssatzung) zu erarbeiten.

Begriindung:

Durch die im Vergleich zu den umliegenden Bebauungen weit auskragende Bebauung der Weiherstralde
35 herrscht Unklarheit, wo die konkrete Bebauungsgrenze verlauft. Bislang ist die Bebauung in diesem
Gebiet nur durch §34 BauGB geregelt. Um hier Rechtssicherheit fur Blirgerinnen und Blrger zu schaf-
fen, sollte die zukiinftige Bebauungsgrenze abschlieend festgelegt werden. Da es sich bei einer Rege-
lung im Rahmen einer Satzung nach §34, Abs. 4, Satz 1 um eine rein deklaratorische Satzung handelt
ist der (Kosten-) Aufwand vergleichsweise gering.

gez. D. Saljé

Fraktionsvorsitzender
Bindnis 90 / Die Griinen

Siehe TOP 3.

Abstimmungsergebnis:

2 Ja-Stimme(n), 3 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

6. Verschiedenes

Der Vorsitzende berichtet, dass die Gemeindevertreter Abbé und Dr. Holst an einem Konzept unter dem
Motto “Shuttle-on-Demand fiir Glashiitten* arbeiten. Hierbei wird angestrebt eine Erganzung des OPNV
innerhalb der Ortsteile und zu den naheliegenden Kleinstadten Kénigstein, Eppstein und Idstein zu
schaffen. Herr Abbé und Herr Dr. Holst bekommen Gelegenheit ihre bisherigen Erkenntnisse und Ergeb-
nisse zu prasentieren (siehe Skript in der Anlage). Im Anschluss gibt es Wortbeitrdge aus dem Gremium
und auch aus dem Publikum. Fragen werden beantwortet.

Der Vorsitzende bedankt sich bei den Ausschussmitgliedern fir die rege und konstruktive Teilnahme an
der Sitzung und bei den erschienenen Burgern fur Ihr Interesse. Er beendet die Sitzung um 20:53 Uhr.

Niederschrift 7. Sitzung 5von 6



Der Vorsitzende ausgefertigt:

gez. Hans Jurgen Staab Richard Meixner
Schriftfuhrer
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Shuttle-on-Demand fur Glashutten

Dr. Christian Holst
Thomas Berger
Marco Abbé

AUBI, 03.03.2022

holstchristian



Herausforderung: OPNV innerhalb und aus
Glashutten
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Losung: Shuttle-on-Demand als flexible Erganzung
zum Busfahrplan

® On-Demand-Verkehr ist Teil des OPNV
o Digitalisierug von AST, Anruflinientaxis,
Rufbussen

® Charakteristika:
o Flexible Mobilitat auf Abruf — ohne festen
Fahrplan, ohne feste Routen
o Einfacher und verfligbarer als klassischer OPNV
Buchung und Bezahlung per App
o Bundelung von Fahrten, die ahnliches Ziel haben

(@)

Bild: M. Stanke (2022): Limburg Lahnstar
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Timeline

11/2021

12/2021

01/2022

03/2022

05/2022

holstchristian

1. Informeller Kontakt zwischen Ch. Holst und J. Puzicha (rms) am Rande eines Kongresses

Information T. Ciesielski, erstes Informationsgesprach zwischen M. Abbé, Ch. Holst, T. Berger und S.

Kohoutek (rms), ob ein Konzept Shuttle-on-Demand fiir Glashitten Gberhaupt sinnvoll sei.
Vereinbarung zu Workshop in groRerer Runde

Workshop Vorbereitung Konzepterstellung, Entwicklung erster Eckpunkte fiir ein On-Demand-
Angebot fur Glashutten.
TN: T. Ciesielski, M. Abbé, T. Berger, Ch. Holst, S. Kohoutek (rms), Malek Bensch (rms)

Vorabinformation AUBI

Gemeinsamer Antrag Grine und SPD an GV mit dem Ziel, Auftrag fur Erstellung eines Konzepts zu
erteilen

Shuttle-on-Demand fir Glashutten | 03. Marz 2022
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Eine Umsetzung sollte stufenweise erfolgen

| PY R | 1. Stufe
rusgewanie eeane | @ Zielsetzung: bessere Verbindung
[“stute 1 Glashaten | : der Ortsteile untereinander
2 : D"‘“'“"‘ ® Fur die primaren Verkehrszwecke
sufe 20-dstein | und einen hohen Level-of-Service
W\ aaeem mm,m . (,wahrgenommene Verfligbarkeit*)
= ;J' 3 5“‘_“” ] erscheinen zwei Fahrzeuge
€. ausreichend

' A!E ® Betriebszeiten

r LiB- 3 o Mo-Fr.: 10(?) bis 22 Uhr
Ry el o Sa/So: 9 bis 24 Uhr
(S

2. Stufe
® Anbindung an regionale
Zubringer/Umsteigemoglichkeiten
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Nutzen und Kosten fur Glashutten

® Nutzen: ® Kostenschatzung:

o Starkung/Ermoglichung des o Ca. 65.000 € Investivkosten
Verkehrs Oberems — Glashutten — (1. Jahr)
Schlossborn o Ca. 245.000 € Betriebskosten

o Erganzung des OPNVs in Rand- (jahrlich)
und Wochenendzeiten 1. bSCh .

o Flexible Mobilitat nach Bedarf — Defai/ ,.atZung
ohne festen Fahrplan, ohne feste nothrUfu”Q ’
Routen SNdiigy

o Dichtes Netz von Abholpunkten

Umweltfreundliche Mobilitat

o Hohes Serviceniveau (90%
Realisierung, ca. 15 Min.
Wartezeit)
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Nachste Schritte

® Abfrage mogliches Interesse bei Nachbargemeinden (Konigstein,

|dstein, Eppstein) Glashutten
® Prufen Schulerverkehre aulderorts Glashutten
® Abstimmung mit RTV und MTV rms
® Angebot weitere Unterstutzung bei Umsetzungsplanung

und Gremienunterlagen rms

® Gemeinsames Abstimmungsgesprach fur weiteres
Vorgehen (z.B. Abstimmung mit VHT, Haushaltsplanung etc.) alle

® Antrag Grune + SPD zur Beratung in der Gemeindevertretung
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Vielen Dank!

holstchristian Shuttle-on-Demand fur Glashutten | 03. Marz 2022 Seite 8



	Dokumente
	Öffentliche Niederschrift 03.03.2022 Ausschuss für Umwelt, Bau und Infrastruktur  (aktualisiert: 11.03.2022)

	Tagesordnungspunkte
	I. Sitzungsteil öffentlich
	6 Verschiedenes
	Präsentation Shuttle on Demand (exportiert: 10.03.2022)
	Shuttle-on-Demand für Glashütten
	Herausforderung: ÖPNV innerhalb und aus Glashütten
	Lösung: Shuttle-on-Demand als flexible Ergänzung zum Busfahrplan
	Timeline
	Eine Umsetzung sollte stufenweise erfolgen
	Nutzen und Kosten für Glashütten
	Nächste Schritte
	Slide8





